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Dokumenten-, Qualitäts- und Kundenmanagement im Fokus

Maschinenbau weitet ERP-Einsatz aus
Maschinen und Anlagen-
bauer in Deutschland
sind auf Produktinno-
vationen sowie auf eine
hohe Flexibilität und
Individualisierung der
Produktion angewiesen,
um im Wettbewerb zu
bestehen. Technische
Innovationen und die
Berücksichtigung kun-
denindividueller Anforde-
rungen rechtfertigen das
benötigte Preis-Premium
der Produkte, das ein
Überleben sichert. Die
konsequente Ausrichtung
am Kunden erfordert
dabei ständige Initiativen
zur Veränderung von
Produkten und Produk-
tionsprozessen.

Grundsätzlich gehört die Projektver-
waltung (Auftragswahrscheinlichkeit,
Zahlungsplan, Projektmeilensteine, An-
sprechpartner beim Kunden), Projekt-
planung (grobe Kapazitätsplanung, Bud-
getplanung, Terminierung, simulative
Einlastung), Projektsteuerung (Projekt-
fortschritt in Erfüllungs-, Zeit- und Res-
sourcensicht) sowie das Projektcontrol-
ling (transparente Projektkosten, Ab-
gleich Soll- und Ist-Kosten, Rechnungs-
stellung) zu den Anforderungen an ein
integriertes Projektmanagement. Aus
Sicht der Anwender werden die dazu er-
forderlichen Basisfunktionalitäten eines
Projektmanagements mittlerweile von
den meisten am Markt befindlichen
ERP-Systemen abgedeckt oder über inte-
grierte Partnerprodukte angekoppelt.

Aktuelle ERP-Studie

Im Detail zeigt sich jedoch, dass die
systemseitige Projektunterstützung
durchaus ein Differenzierungsmerkmal
darstellt: So schneiden im Maschinen-
und Anlagenbau der Studie „Anwender-
zufriedenheit ERP-/Business-Software
Deutschland 2006/2007“ (www.erp-z.de)
der Trovarit AG zufolge diejenigen ERP-

Anbieter und -Lösungen überdurch-
schnittlich gut ab, die sich speziell auf
die Anforderungen der Branche konzen-
trieren. Darüber hinaus honorieren ERP-
Anwender, wenn die jeweiligen ERP-An-
bieter eine besonders intensive Kunden-
pflege betreiben, Bild 1.

Vergleich verschiedener Anbieter

Werden die Aussagen der 441 aus dem
Maschinen- und Anlagenbau stammen-
den Anwender zugrunde gelegt, dann
positionieren sich mit Sivas/Schrempp
EDV, Abas und sage bäurer (b2) erneut
Anbieter in der Spitzengruppe, die über
viel Erfahrung insbesondere im mittel-
ständisch geprägten Maschinenbau ver-
fügen. Ebenfalls überdurchschnittlich
schneiden Fepa/Planat, eEvolution/
nGroup, Deleco/Delta Barth Systemhaus
und JobDispo ERP ab, die vorwiegend
von kleineren Unternehmen der Bran-
che eingesetzt werden.

Insgesamt gute Noten erzielen im Ma-
schinenbau auch die großen Namen,
wie SAP und Microsoft. Gleiches gilt für
die im deutschen Maschinenbau recht
weit verbreiteten Lösungen von pro-
Alpha, PSIpenta und AP (P2plus). Die

Diese Abläufe werden häu-
fig als Projekte organisiert. Projekte

sind gekennzeichnet durch die Ein-
maligkeit der Aufgabenstellung, die Vor-
gabe von Zielen sowie das Festlegen fi-
nanzieller, terminlicher und personeller
Rahmenbedingungen. Klassische Pro-
jekt- beziehungsweise Unikat-Fertiger,
zum Beispiel Hersteller von komplexen
Anlagen, beginnen für jeden Kunden-
auftrag ein Projekt. In dessen Rahmen
wird das Produkt kundenindividuell
konstruiert, gefertigt und vor Ort mon-
tiert. In der Kleinserienfertigung wird
Projektmanagement ebenfalls für die
Produktentwicklung, den Musterbau
und die Null-Serie genutzt. Entwick-
lungsprojekte für Produkte und Produk-
tion können somit nicht isoliert von der
Kundenauftragsabwicklung betrachtet
werden, die sich von der Anfrage des
Kunden bis zur Auslieferung des Pro-
dukts erstreckt. Beide Prozesse greifen
zu einem großen Teil auf die gleichen
Ressourcen zu – wie Material, Personal
und Maschinen. Demzufolge sollten
auch die Funktionalitäten des Projekt-
managements in die Enterprise-Resour-
ce-Planning (ERP)- beziehungsweise Pro-
duktionsplanungs- und steuerungs
(PPS)-Systeme integriert sein.

Bild 1

Ergebnisse der Studie zur
ERP-Zufriedenheit in
Unternehmen des Maschi-
nen- und Anlagenbaus.

PLANAT mit FEPA in Spitzenposition !
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